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herflellnng und Beobachtung ihrer alten
PriVilenien unv Gerechtigkeiten,mt gar esst |
rtctciti Ernst gesucher/den Rayser öffentlich
für ihren Schuy - und Schirm - Herrn decla- >
rirt . ( 2) 1

Reflexion .
00 Es werden wohl nicht alle Bauren /

sondern nur die Burger des Fleckens rvelebinr
gen oder rvilchtngen feyn/die einen zimlickcn
Anhang aus denen Schwcitzerischen in dem
Authal dem Rhein nach hinauf ( vonMun -
derkmcren bis an scharsscn Stein / der gleich
»rnter dem Rheinfall oder Lausten / nah den
dem so genannten Schlößlein oderOltbnrg sich
hefindet / und worinn nur noch vor 12 . Jahren
das chefferrcichische vvapen eingehaucn Zuse¬
hen war ) gelegenen Flecken und Dorfffchaff-
« n haben mögen/ als deren Einwohner rtlich '

^ lahr her mit denen Regenten der Stadt und '
Kantons Scbaffhausrn gar nicht zu frieden ge¬
wesen / weil selbige nicht nur gegen ihre kand-
gemeinds -Leuthe / sondern auch gegen die der l
nachbarten Reichs -Fürsten und Stande weder !
Recht noch Raison brauchten . Es ist auch
nicht zu laugnen / daß der Rath weder auf

<i)ester < das Natur - und Völckcr -Recht / noch auf die
»eich»- stlequität viel Reflexion / sondern Profession 1
schesli - machet vom Interesse / welches ihm statt
iqmtK * « iner Norm dienen muß / nachdem er der Rcch-
Accht an ten wenig erfahren / und niemand hat j der
die Sravt ihm die Pflichten des Natur - und Vvlckci -
nnvLand - Rechts / mithin auch die Billigkeit lchrete.
schafft Gcfferrerch könte das am besten und rcchkmäsi
Schaffi figstrn verrichten / weil ihme diese Stadt und
hansrn »

$>
'•
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' «ftrn |f\r« jure hppreriitario <j<^crwt/un>
J<rr eifi | Es darauf ( als im WestphälischcnFrieden den
fenrlich Echweiyerischcn Bunds - Staaten die Exem.
> declM j ption und völlige Frcyheit von denen Reicks«

I Gerichten eingestanden worden ) niemals re«,
nuncirt / sondern vielmehr sein Recht bis da¬
hin rcservirt / nicht aber « ntschlaffen / am

»rturfn / wenigsten gar ersterben lassen. Aste kluge
vdfritu Burger der Stadt Schaffhausen selbst haben
mlickcn schon vor etlich Jahren das Prognofticonge»

tn dem stellt / daß / da fast alle umligendr Reichs-

r Munr Stand und Her,schafften noch die liebe Justitz
r gleich und Gebühren für sich und ihre Unterthanea
iah ben durch Repressalien suchen und erlangen müst
-urg sicy srn/bey dergleichen Fürfaüenheit das Hauß
Jahren Oesterreich der Stadt und dem Canton etwas
rn zuse « empfindlich und tröstlich zusprechen dörffte.
effschaff

^ Auß Franckreich

id
"

und
Arlesa (a) den 26 . Junii / 1719.

cden
'
ge« ’ MOr zwey Tagen erhielten wir die

e kande
^ Conftrmation / daß nachdem sich

l tu ben das Castell Monte Leon (b) den n .trn

^ weder hujus auf Difcvcdon an die Unsrige er-
geben / die Vestung Fuentarabia den

auf die
l6 * darauf mit Accord Übergänge )» /

cofessto » 1 auch folglich den 18. der Duc äe 8er -

m statt ^ l
'ck nach St . Sebastian auffgebro -

>er Reche ; chen sey / um auch diese Vestung zu be-
L!/d " lagern/unterdessen hat man dem Printz

lcbrett ^ vnti gantz sichern Bericht gegeben /

cchtmäß
der vue er Anjou mit einer Armee /

«dt uns so sich bey Laca (c) zusammen ziehet /
ihr L 4 in
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in Gasconien einzudringen / und allda - et
eine Divcrfion zu machen / fest resolvirt 1'

seye / es möchte kosten / was es wolle ; ir
weswegen alle Grentz - Commendanten i r >
des Gebürgs sogleich beordert worden / ^ u
allePaffages der Thäler zu nnniren .
Übrigens werden hiesigen Landen aller¬
hand Lebens -Mittel und andereKriegs -
^ eguiüta zu Toulon zu Schiffgebracht / £
welche in dem Mittelländischen Meer l
ereutzen werden / um Sardinien allen s
Succurs aus Spanien zu verhindern / r
mithin die Desccnre aufSardinien und *
der fördersamsten Eroberung dieses Kö - i
nigreichs an der Hand zu seyn . Zu . J
welchem Ende schon anfänglich dieses ' ,
Monaths vier Kriegs -Schiffe mit ihrer ,
vepenäenr voraus gegangen/von wel- I
cher durch ein Chalouppe dem Gouver - i
neur zu Toulon die Nachricht gegeben !
worden / daß ein scharffer Scharmützel {
zwischen der Kayserlichen und Anjoui - ,
schen Armade in Siciuen vorgefaUen / ,
wovon mit nächsten wichtige Svlten
erwartet werden/weil sich der Adel samt >

'

dem Landmann längst dem See hinauff
von Mefsina bis Termini für Oester¬
reich erklährt / und in dem Val di Ma-
zara em Auffstand gegen die Spanier

ereig,
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ereignet haben soll/so daß sich auf dem

!

*-
unserer Felucken bestärcket worden.

Re6exione8 .
(r) Arles ist eine Stadt in der Franhosi - 2lrles»

schcn Landschafft Provence / und war vor die¬
sem der Könige von BurgundienResidentz ; von
welcher Stadt das ganye Land Vormahls seinen
Nahmen bekommen / daß es das Arclateusi-
sche Königreichgcncnnet worden / und folgen¬
de Lander

"
enthalten gehabt / nrhmlich : Pro¬

vence / Dauphine / Savoyen / Burgund /
Lothringen / einglrostenThcil derSchweiy /
und die Niederlande / die der König Rudolph
von Burgund dem Kayser Conrado n . Testa¬
ments-Weiseüberlassen / der sie auch anTeuesch-
land gebracht / worüber man hcrnachmahls
den Lburfürst von Trier als Ery -Lanylcr
durch Gallien / und des Königreichs Arelat /
ernennt und gesetzet. Nach der Zeit aber ist
dieses Königreich Arelat unter Kayscr Carl
dem IV . und dessen Schn 5ißi§mundo sehr zer¬
rissen worden / folglich das meiste wiederum
vom Reich abgckommcn. Sonst ist hier noch
ein Ltschöfflicher Giy / worunter auch unter¬
schiedliche Weyh -Blschöffe gehören. In dieser
Landschafft Provence ligt die Stadt Aw ' welche ^ ,
wegen der curioscn Antiquircten / herrlichen
Medaillen / und vortrefflichen Biblicthcckcn
sehr berühmt / dar ; u mit einem Erdblsthum /
Parlemeut / und Academic/ wvrauffder beruf»
feneLIrneiit« kabritiu; , dlicolaur Ivuesciu»

flor
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florirt , versehen ist . Item der treffliche Hä¬
ven Marseille / wo die Flotten wieder die See-
Räuber und die Capers gegen die Feinde auß-
gerüstct werden. Hier ist auch ein Disthum /
wovon man außgibt / daß dessen erster Bischcff
Lazarus gewesen scnn soll / den der Hcyland
von den Todten aufferweckct . Und dann der >
schöne Haven Toulon / so An . 1707. von denen r
Murten vergeblich belagert / und darbey der
rapffcre Printz Wilhelm von Sachsen - Gotha
eingebüsst worben.

Cb) Monteleon ist ein altes Derg -Schloß /
und von keiner Consideration / ausser daß es
eine Passage difsicultiren .kan .

(c) Laca oder Jaca ist eine zimliche aber
eben nicht feste Stadt in der Spanischen Pro-
vintz Arraaonicn / so eine zwar der grösten l
Landschafften in Hispanien / aber nicht wohl
bewohnt / « och bevölckert ist . Doch gibt cs dar¬
innen viel Wildprath und schön « Dcrgwercke ;
die Hauptstadtdarinn Heist Saragoffa an dem
Fluß Iber / hat ein Ertzbisthum/ und war wey¬
land der Königen von Arragonien / nun aber
des Spanischen Vice- Roy / Resideuy / wo sich
ein Parlemcnt / eine Academieund Inquisition
beffndet. An. 1706. nahm sie König Tarl der
III . wegg / und das Jahr darauffverfiel sie wie¬
derum unter die Gewalt Hertzogs Ubilppi von 4
Anjou . Item : Mancon ist der Orth / wo die
Stände von Arragonien sich zu versamlen pfle¬
gen . Ä)sca / oder Huescu / ist noch eine Stadt
die eben von keiner Wichtigkeit / aber doch we¬
gen einer uhr - alten Academie zumrrcken «st /
worauff der Römer Sartorius die Spanische

Prin-
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PriNtzen - Welche er als Gaiseln bekam / studi«
« » ließ.

(d ) Tropano ligk an der Spitzen des Lyli- Teepano .

barschen Vorgcbürgs am Berg S . ^ ulianl . sonst
auchEryxgenannt / hat auff einer Insul ein
festes Schloß / und scynd seine Einwohner die
besten Echiffleuthe in gantz Sicilien . Diese
Stadt ist auch wegen des -Haven« / noch mehr
aber wegen des Lorallcn - Lang« berühmt /
wird auch wohl der Spanier letzter Orlhseyn /
den sic zur Retirade nach Spanien außersehen/
und biß auffs eussc»-sie verfechten werden . Was
aber den Auffstand des kandvolcks in dieser Re¬
vier anlanget/ so wird auch davon auß Rom
gemeldet ; und wofern die Göttliche Schickung
es fügen solte / daß sich der Landmann nur erst
von der SpanischenBeherrschung scheidet / so
würde man von der gäntzlichen Besitzung Eieir
liens gar bald triumphiren können . Wenig¬
stens ist glaublich / daß die Kayserliche in die¬
ses Königreich distrahirte Allcrgnädigst « Mani-
fefta und Patenta viel gutes würckty werden /
tvnl den Sicilianern der grosse Unterscheid der
<dcsterrcrcklschen und Änfoulschen Acquani -
Mitrt und Clementz nicht verborgen scyn kan .

Dantzig / den ao. Junii 1719.
Es geben die ankommendeSchiffer

aus / daß vor einigen Wochen eine
Moscovittsche Escadre zwey Schwedi¬
sche Schiffe und ein Brrgantme mit
samt 92. Canonen und bei) 400 . Perso¬
nen auf der See anaerroffcn / und ero¬
bert nach Re »ei geschickt hätte . Kö¬

nigs -
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« igsberger Brieffe aber wollen behaup¬
ten / daß es die jenige Schiff seyen / m
welche ohnlangst Hey der Insul Dagho f
zusammen getroffen / und gegen ein an - ^
der Waaren verwechselt haben , ( a) Hin - fu
gegen schiene aus aller Veranstaltung ! p>
in Lurland / als ob zu Liba ( b ) eine h .
Anlandung der Moscowittischen Flotte
geschehen werde . Welches / so es ge¬
schehen solle / wiederum Unruh in Poh¬
len setzen würde , (c)

Reflexiones .
( a) Daß die Schwedische und Moscowitti-

sche Schiff schon ctlichmal dergleichen Verr {
wechsluna practicirt / «st schon vielmahl aus v
denen Ost- See - Stüdten berichtet worden / hin- e
gegen «st auch wahr / daß ohnlängst aus Carls- l
Crona etliche Fclucken / so eine Art schmaler 2
und leichter Knegs - Schiffen «st / zum recogno - s
sciren ausgelauffen; daß sie aber selten so viel «
( anonen bey sich führen/,st nichts / weil man i
dergleichen Schiffe nicht also zubeschwehren >
pflegt. «

( b ) Lisa ist ein Curländistheä Orth / wo 1
die See tieff genug / und zu einem Hüven be- . !
quein «st . Wie es dann vormahls von denen « !
Sec -Fabrern und Kauffleuthcn starck frequciv
t «rt «vorden / endlich aber wegen Auffnahm Kö-
n,gbrrge/R,ga / und Narv« in abnahm gerar
rhen .

( c) Wann
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( c) Wann wahr ist/was schon oben pa*.

140 . vom Moscowittischen Residenten gedacht
worden ; so wurde freylich Moskau Gelegen¬
heit suchen / die Republik Pohlen ausiubrinr

-en ; so auch / in Entstehung gütiger Hand¬

lung/ gewiß geschehen würde / weil diese Re-

public die Protection von Curlanl » über sich

hak.

Der lustige

FILOSOFUS

DEMO CHA RISTES

AFEschlirßt mit einer artigen Reflexion über
«O den FrantzösischenHaven Marseille/und
eröffnet davon ein curivses Sprichwort als»
lautend : Marseille ist ein Himel vorZrauenr
Zimmer / weil solches daselbst wegen Abwe¬

senheit der Männer t dir ihren Eommercien

nachgehen / indessen nach Wunsch leben kan :
Em Zegfeuer der Männer / we,l sie ihre Le¬
bens-Zeit meistens auf dem Meer m gefährliL
chen Fahrten zubringcn müssen ; und eme
"Hölle der Esel/weil man da dieses Thier mit

greulichen Lasten zubeschwchren pfleget/indem
sie alles ab- « nd zutragen müssen.
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